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Schnitt C-C  Unterquerung Graben 2
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Schnitt A-A  Entwässerungsgraben 1 (Detail 12.1)

Zugehörige Lagepläne: 618-1180_E_2.3.11 und 12 !
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Schnitt C-C  Unterquerung Riensberger
                                           Abzugsgraben

a) Für die Berechnung der Spundwände sind die erkundeten Bohrsondierungen nicht ausreichend tief.
    Die Bodenkennwerte unterhalb der Bohrsondierungen BS 9 bis BS 13 wurden im Rahmen der Voruntersuchung wie folgt zugrunde gelegt:
    Sand: Ɣ/Ɣ`= 19,0/10,0 kN/m³, φ= 32,5°, c= 0
b) Für die Berechnung der Spundwände sind keine Bemessungswasserstände für den Bereich der Gewässerunterquerungen auf dem
    Wiesengrundstück bekannt. Es wird im Rahmen der Voruntersuchung +0,80m NHN als Bemessungswasserstand zugrunde gelegt.
   (Für die Bemessung der Spundwände wurde nicht der max. Wasserstand zugrunde gelegt.)
c) Lastannahmen gemäß Vorstatik.
d) Zum Einbau der Gurtung und Steifen sollen die Spundwände beidseitig an gleicher Stelle anfangen und enden (Verbau zu Detail 12.3).
e) Generell ist die Absenkung des Wassers mit dem gewählten Verbau schwer realisierbar, siehe z.B. Verbau zu Detail 12.1:
    Das Wasser kann seiltich in die Baugrube fließen. Wenn die Spundwände das Wasser der Gräben abfangen sollen, dann müsste ein
    weitaus größerer Bereich mit Spundwänden verbaut werden.

Schnitt B-B   Unterquerung Graben 2 (Detail 12.3)

Schnitt B-B   Unterquerung Riensberger
Abzugsgraben (Detail 12.5)
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